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Vorstellung Martin Weber, M.Eng., Ing. 

Salzburger Landeskliniken

Leiter der Stabsstelle für Energiemanagement, Nachhaltiges Bauen und 

Technische Koordination

 30 Jahre Erfahrung im Maschinen- und Anlagenbau, in der Verfahrens- und 

Versorgungstechnik und in der Gebäudeinstallationstechnik

 M.Eng. für nachhaltiges Bauen, TU Wien und TU Graz

 Elektroingenieur, Absolvent der HTBLA Salzburg

 Lehrberuf Industrieelektroniker in der Fachrichtung Gerätetechnik

 2003 – 2008 Schön Kliniken, Technischer Leiter und Leiter FM Betrieb

 2008 - 2021 Salzburger Landesklinken, 

Leiter Versorgungstechnik, Energiemanager

 Mitglied im erweiterten Vorstand des ÖVKT – Österr. Verband der 

KrankenhaustechnikerInnen e. V. (Regionalgruppe und Energieexperte)

 Internationale Vernetzung (Interreg IHNES – Interregional Hospital Network 

for Energy Sustanability)

 Diverse Vortragstätigkeiten im Bereich Energienachhaltigkeit

 Ab Mitte 2021: Amt der Salzburger Landesregierung als 

Energiestratege
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UNSERE HÄUSER

4

* Bettenstand nach Salzburger Krankenanstalten- und Großgeräteplan i. d. g. F. Zahlen 2018

Gegründet 1695

Zentralkrankenhaus
Akutversorgung

Alle somatischen 
Fachrichtungen außer 
Neurologie und 
Neurochirurgie

1.108 Betten*

4.135 MitarbeiterInnen

74.072 Stationäre Aufnahmen

861.690 Ambulante Frequenzen

LANDESKRANKENHAUS CHRISTIAN-DOPPLER-KLINIK

Gegründet 1898

Neurochirurgie
Neurologie
Neuroradiologie
Psychiatrie
Geriatrie

611 Betten*

1.350 MitarbeiterInnen

11.935 Stationäre Aufnahmen

171.786 Ambulante Frequenzen

Gegründet 1913

Landesklinik mit 
Schwerpunkt:

Innere Medizin,
Orthopädie und 
Traumatologie,
Psychiatrie

95 Betten*

222 MitarbeiterInnen

2.996 Stationäre Aufnahmen

6.657 Ambulante Frequenzen

Gegründet 1908

Grundversorgung 
Lungau

Allgemeinchirurgie, 
Anästhesie,
Gynäkologie u. 
Geburtshilfe, Innere 
Medizin, Orthopädie und 
Traumatologie
Generalsanierung bis 2019

105 Betten*

310 MitarbeiterInnen

4.394 Stationäre Aufnahmen

68.896 Ambulante Frequenzen

Gegründet 1907

Grundversorgung
Tennengau

Allgemeinchirurgie, 
Anästhesie,
Gynäkologie u. Geburtshilfe,
Innere Medizin, 
Departement 
Unfallchirurgie,
Radiologie

160 Betten*

313 MitarbeiterInnen

5.894 Stationäre Aufnahmen

52.803 Ambulante Frequenzen
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Vorstellung Philip Pascal Kalomiris, M.A.  / Kalomiris Consulting

 Österreichs führende Unternehmensberatung mit Schwerpunkt Elektromobilität

 Mehr als 10 Jahre Erfahrung im Bereich Elektromobilität und Mobilität der Zukunft

 Mitglied der Bundesinitiative eMobility Austria

 Lektor an der Donau-Uni Krems und FH Campus Wien

 Weit über 200.000 gefahrene elektrische Kilometer mit 

rund 25 verschiedenen Fahrzeugmodellen

 Mehr als 250 erfolgreiche (Elektro-)Mobilitätsprojekte und 

225 zufriedene Unternehmens- und Gemeindekunden

 Beratungsschwerpunkte: Fuhrparkumstellung, Ladeinfrastruktur, E-Carsharing, 

Optimierung der betrieblichen Mobilität, Förderberatung und Förderabwicklung
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Konzept
„Standortübergreifende Mitarbeitermobilität unter ökonomischen 
und ökologischen Gesichtspunkten “

 Vermeidung von personenbezogenen Dienstwagen für 
SALK 

 Abdeckung der standortübergreifenden Mobilität zwischen 
den Standorten mit Elektrofahrzeugen

 dadurch Minimierung der Fahrten mit Privat-PKW und 
Leihwagen

 möglichst einfache Abwicklung über Carsharing wird 
angestrebt (Prüfung eigen oder fremd, externe Anbieter, …)

 Installation passender Ladeinfrastruktur an allen Standorten

 Detaillierte Konzepterstellung über Aufwand, Kosten, 
Nutzen, ökon. und ökol. Prüfung und schrittweise 
Umsetzung in unterschiedlichen Bereichen

Startvision am 15. November 2016
Termin zur Präsentation „Zwischenbilanz und Fortführung der 
SALZBURG 2050 Partnerschaft in den Salzburger Landeskliniken“

Quelle: SALK
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Konzept
„Standortübergreifende Mitarbeitermobilität unter ökonomischen 
und ökologischen Gesichtspunkten “

Zielsetzung

Ein flexibles Konzept für Elektromobilität sollte folgende Fragen beantworten: 

 Wie kann eine standortübergreifende Elektromobilität für Mitarbeiter ökonomisch und 
ökologisch sinnvoll umgesetzt werden?

 Gibt es im Unternehmen Möglichkeiten, um wenige Fahrzeuge einem größeren 
Nutzerkreis zugänglich zu machen (Carsharing)?

 Ist der Einsatz von reinen Elektrofahrzeugen möglich (Technik) und sinnvoll (Reichweite)?

 Gibt es Möglichkeiten einer schrittweisen Erweiterung des Konzeptes durch steigenden 
Mobilitätsbedarf?
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Grundsätzliche Vorgehensweise

Quelle: Kalomiris e.U, Ing. Weber SALK

Erhebung Fuhrpark, Mobilitätslösungen und -vorgaben

Erhebung Infrastruktur (u. a. Lademgl.)

Erhebung ökonom. und ökolog. Mobilitätskosten

Erhebung Mobilitätsbedarf- und verhalten 

Bestimm. Einsatzmögl. von Fzg. mit altern. Antrieben

Bestimm. Einsatzmögl. von (E-)Carsharinglösungen

Bestimm. Infrastrukturmaßnahmen

Bestimmung und Gegenüberstellung möglicher 
Mobilitätslösungen (Faktoren: Ökonomie, Ökologie, Nutzer-
Convenience und soziale Verträglichkeit)

Detailplanung von ausgewählter Mobilitätslösung und 
Gegenüberst. möglicher Umsetzungswege (Faktoren: 
Leistungsumfang, Lieferzeit, Betreuung und Ökon.)
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Quelle: Kalomiris e.U, Ing. Weber SALK

Öffentliche Verkehrsmittel als primäre Mobilitätslösung 
Ökologie |  Ökonomie  |  Nutzer-Conv.  |  Soz. Verträgl. 

VS.

Miet-, Privat- oder Dienstfahrzeug als primäre Mobilitätsl.

Ökologie |  Ökonomie  |  Nutzer-Conv.  |  Soz. Verträgl. 

VS.

(E-)Carsharing als primäre Mobilitätslösung

Ökologie  |  Ökonomie  |  Nutzer-Conv.  |  Soz. Verträgl. 

Gegenüberstellung möglicher Mobilitätslösungen
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SALK E-Mobility
E-Carsharing – Wie funktioniert das? (engl. to share – teilen)

Unter Carsharing versteht man die gemeinsame Nutzung von einem oder mehreren Autos. 

Registrierung:
- nur einmalige Registrierung nötig!

- eigene Nutzerkarte -> bei den neuen SALK-Dienstausweisen (RFID-fähig) kann diese entfallen

Reservierung und Buchung:
- bequem über Web-Plattform oder Smartphone

- Verfügbarkeit und Ladestatus im Web oder auf dem Smartphone 
ersichtlich

- kurzfristige, schnelle Reservierung – einfach und bequem

- weitere Mitarbeiter sehen die Buchung und können (falls erwünscht)
sich als Mitfahrer melden

Nutzung des Elektrofahrzeugs:
- nur wenn das Elektroauto gebucht ist, lässt es sich öffnen!

- eindeutige Zuweisung im System! Unbefugter Zutritt nicht möglich!

- schlüsselloses Öffnen des Elektroautos mit der Nutzerkarte 
oder dem Dienstausweis

- Bei Erreichen des Zielortes: 
Abstellung an eigens definierten Parkplätzen, 
starten des Ladevorganges nach Kartenidentifizierung

- nach der Nutzung: Abstellung am Ausgangspunkt, Starten der Ladung

Quelle: SALK
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Standortübergreifende Mobilität mit reinen Elektrofahrzeugen

Ökologische Vorteile

Einfache, interne Abwicklung

flexibel erweiterbar

kostenneutral umzusetzen 

Quelle: minibiz

Umgehung des Systems durch 
weitere Mietwagen- und 

Privat-PKW-Nutzung

wenig Akzeptanz durch 
Unwissenheit

mögliche Startschwierigkeiten
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Klima- und Energiestrategie SALZBURG 2050Zeitschiene ElektromobilitätZeitschiene Elektromobilität

AnalyseAnalyse

Beginn der KonzeptionierungBeginn der Konzeptionierung

10/201610/2016

Konzept Konzept 

4/20174/2017 10/201710/2017 4/20184/2018 10/201810/2018

EntscheidungenEntscheidungen

Erhebung Bedarfe, bisherige Mobilität (Kilometergelder, Mietwagenbuchungen, CO2-Ausstoß, Kosten) Erhebung Bedarfe, bisherige Mobilität (Kilometergelder, Mietwagenbuchungen, CO2-Ausstoß, Kosten) 

Analyse abgeschlossenAnalyse abgeschlossen
Bestimmung möglicher Umsetzung: 
(Sharing, Einholung Grobkosten, welche Infrastrukturmaßnahmen nötig, mögliche 
Förderungen, Zwischenfreigabe)

Bestimmung möglicher Umsetzung: 
(Sharing, Einholung Grobkosten, welche Infrastrukturmaßnahmen nötig, mögliche 
Förderungen, Zwischenfreigabe)

Konzeptpräsentation 02.05.2017Konzeptpräsentation 02.05.2017

Einholung Freigaben, Klärung Finanzierung und Förderung, 
Budgetierung, Bietererkundung
Einholung Freigaben, Klärung Finanzierung und Förderung, 
Budgetierung, Bietererkundung

Start RahmenausschreibungStart Rahmenausschreibung

Ausschreibung E-FahrzeugeAusschreibung E-Fahrzeuge

Lieferzeit E-FahrzeugeLieferzeit E-Fahrzeuge

Zuschlagserteilung E-FahrzeugeZuschlagserteilung E-Fahrzeuge

Start SALK E-MobilityStart SALK E-Mobility

Ladeinfrastruktur herstellenLadeinfrastruktur herstellen

Start TP Ladeinfrastruktur Start TP Ladeinfrastruktur 

gemeinsame Ausschreibung mit Logistikfuhrparkgemeinsame Ausschreibung mit Logistikfuhrpark

INBINB
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5 Elektro-Fahrzeuge - Hyundai IONIQ Elektro
 pro SALK-Standort steht 1 Elektrofahrzeug für Dienstfahrten zur Verfügung

 zu verstehen als SALK-interner Leihwagen: Carsharing-System (engl. to share – teilen)

 Reichweite >> 200 km

 Fahrzeug für Dienstfahrten frei buchbar über Online-Plattform
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Elektromobilitätskonzept

2 x 22 kW Typ 2 öffentlich

2 x 22 kW Typ 2 E-Carsharing

2 x 22 kW Typ 2 für Mitarbeiter

1 x 22 kW Typ 2 öffentlich

2 x 22 kW Typ 2 E-Carsharing

1 x 22 kW Typ 2 für Mitarbeiter

2 x 22 kW Typ 2  E-Carsharing

1 x 11 kW Typ 2 öffentlich

2 x 11 kW Typ 2  E-Carsharing

4 x 22 kW Typ 2  E-Carsharing
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Worst Case Entfernung
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 Ladekunde lädt mit seiner eigenen Ladekarte 

oder

 Ladekunde identifiziert sich mit QR-Code über sein Smartphone

 has.to.be stellt automatisch die Rechnung an den Ladekunden 
(Geschäftsbeziehung has.to.be zu Ladekunde)

 Ladetarif für Patienten und Besucher 

 Ladetarif für MitarbeiterInnen

 Erlöse erhalten die SALK (Geschäftsbeziehung has.to.be zu SALK)

 has.to.be erhält Gebühren für Rechnungsbearbeitung und Transaktionen, 
für die Software-Admin und für die SIM-Kartenübertragung der Wallboxen

Verrechnung der Roaming-Ladekunden durch MANAGED COMMUNITY von  
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Konzept
„Standortübergreifende Mitarbeitermobilität unter ökonomischen 
und ökologischen Gesichtspunkten “

 Vermeidung von personenbezogenen Dienstwagen für 
SALK 

 Abdeckung der standortübergreifenden Mobilität zwischen 
den Standorten mit Elektrofahrzeugen

 dadurch Minimierung der Fahrten mit Privat-PKW und 
Leihwagen

 möglichst einfache Abwicklung über Carsharing wird 
angestrebt (Prüfung eigen oder fremd, externe Anbieter, …)

 Installation passender Ladeinfrastruktur an allen Standorten

 Detaillierte Konzepterstellung über Aufwand, Kosten, 
Nutzen, ökon. und ökol. Prüfung und schrittweise 
Umsetzung in unterschiedlichen Bereichen

 Lademöglichkeit für alle vorhanden!! Öffentlich 
zugänglich und auch intern!

Startvision am 15. November 2016
Termin zur Präsentation „Zwischenbilanz und Fortführung der 
SALZBURG 2050 Partnerschaft in den Salzburger Landeskliniken“

√
√
√
√
√
√

√

Quelle: SALK
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 3.592 Ladevorgänge an 17 Ladepunkten

 38.520 kWh geladene Energie

 ca. 400 eingeschulte MitarbeiterInnen in das Carsharing-System von SALK E-
Mobility auf 5 Standorten!

 4.723 Einzelfahrten, gebucht auf der Online-Buchungsplattform

 30 registrierte MitarbeiterInnen als interne Ladekunden

 126.586 zurückgelegte Kilometer mit den E-Fahrzeugen in 2.363 Stunden

 7.089 Liter fossilen Treibstoff eingespart (Basis 5,6 l/100 km)

 16,5 to CO2-Äqu. eingespart (Basis: 130 g/km)

Bilanz des Projektes SALK E-Mobility nach 2 Jahren Betrieb:
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Gute PR sorgt für Unterstützung
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Gute PR sorgt für Unterstützung
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Quelle: Salzburger NachrichtenQuelle: Kronen Zeitung

Gute PR sorgt für Unterstützung
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Gute PR sorgt für Unterstützung

Gemeinnützige Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH | UNIKLINIKUM SALZBURG | Universitätsklinikum der PMU



10.03.2021 27

Gute PR sorgt für Unterstützung
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Gute PR sorgt für Unterstützung

Gemeinnützige Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH | UNIKLINIKUM SALZBURG | Universitätsklinikum der PMU



10.03.2021 29

We won it!!
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Quelle: https://www.energyglobe.at/salzburg/
Bild: SALK
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Kontakt:

Ing. Martin Weber, M.Eng.

Leiter der Stabsstelle für Energiemanagement, Nachhaltiges Bauen und Technische Koordination

Tel: +43 (0)5 7255 – 22430

ma.weber@salk.at

Gemeinnützige Salzburger Landeskliniken Betriebsgesellschaft mbH, Müllner Hauptstraße 48, A – 5020 Salzburg

Philip Pascal Kalomiris, M.A.

Geschäftsführer

Tel: +43 680 3212119

office@kalomiris-consulting.at

Kalomiris Consulting e.U., Schloss 2/4, 2542 Kottingbrunn

Fragen?
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